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Lungentransplantationen

Am Westdeutschen Zentrum für Lungentransplantation 
kooperieren die Klinik für Pneumologie, die Klinik 
für Thoraxchirurgie und thorakale Endoskopie sowie 
die Klinik für Thorakale Transplantation der Essener 
Universitätsmedizin. Schwerpunkte der pneumologischen 
Klinik sind die Patientenauswahl, die Vorbereitung 
und die postoperative Betreuung des Patienten. Für 
eine Lungentransplantation kommen Patienten mit 
fortgeschrittener COPD oder Lungenemphysem, schwerer 
Lungenfibrose, Mukoviszidose, Lungenhochdruck und 
Patienten mit anderen seltenen Lungenerkrankungen in 
Frage. Unser Zentrum für Lungentransplantation ist zurzeit 
das zweitgrößte Zentrum in ganz Deutschland. 

Heimbeatmung

Die Ursachen für eine therapiebedürftige Atemschwäche 
sind vielfältig. Nicht nur bei neuromuskulären 
Erkrankungen diagnostizieren und therapieren wir alle 
Formen von Atemschwäche unter Einsatz modernster 
Beatmungstechniken.

Berufsbedingte Lungen- und Atemwegserkrankungen

Die Klinik für Pneumologie begutachtet, untersucht 
und therapiert – wenn möglich - berufsbedingte 
Erkrankungen von Lunge und Atemwegen wie die COPD, 
das Lungenemphysem, die Steinstaublunge (Silikose), die 
Asbestose, die berufsbedingten Tumoren und andere in der 
Berufskrankheitenverordnung gelisteten Erkrankungen 
der Atmungsorgane, die durch die Einwirkung von 
Schadstoffen am Arbeitsplatz hervorgerufen wurden.

Husten und Atemnot unklarer Ursache

Dabei handelt es sich um häufige Symptome infolge 
von schwerwiegenden, aber nicht diagnostizierten 
Erkrankungen mit erheblicher Einschränkung der 
Lebensqualität und/oder Lebenserwartung. Wir führen 
eine umfassende Abklärung durch, ziehen bei Bedarf die 
erforderlichen Spezialisten hinzu und überwachen die 
Behandlung im Team sowie in enger Abstimmung mit 
Ihrem Hausarzt und behandelnden Facharzt oder den 
Fachärzten an unserem Ambulanten Lungenzentrum. 

Nach Überweisung durch Ihren Haus- oder Facharzt steht 
Ihnen der Zugang zu unseren folgenden spezialisierten 
Ambulanzen zur Verfügung: 

•	 Hochschulambulanz für alle Lungenerkrankungen
       (auch ohne Überweisung zugängig)
•	 COPD-Ambulanz
•	 Asthma- und Allergieambulanz
•	 Ambulanz für Lungenfibrosen / Sarkoidose 
•	 Mukoviszidose-Ambulanz 
•	 Ambulanz für Alpha-1-Antitrypsinmangel
•	 Ambulanz für Lungenhochdruck
•	 Ambulanz für Lungentransplantation
•	 Ambulanz für Husten und Atemnot 
•	 Schlafmedizinische Ambulanz
•	 Ambulanz für neuromuskuläre Erkrankungen
•	 Heimbeatmungsambulanz

www.ruhrlandklinik.de
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Direktor: Univ.-Prof. Dr. Christian Taube

Zentralambulanz

Die Klinik für Pneumologie fördert intensive Forschung 
und ist in der Ausbildung und Lehre von Ärzten, 
Pflegepersonal und Studenten sehr engagiert. Bereits zu 
einem frühen Zeitpunkt profitieren unsere Patienten von 
innovativen Ergebnissen, die wir in der Grundlagen- und 
Versorgungsforschung erzielt haben. Das Spektrum unserer 
Forschungsbereiche wächst stetig. Durch die Ausbildung 
und Förderung von jungen, engagierten Mitarbeitern stellen 
wir die medizinische Spitzenversorgung heute und in der 
Zukunft sicher.

Spitzenmedizin durch 
Wissenschaft & Nachwuchsförderung

Kontakt

Sprechstunden und Terminvereinbarung

Zentralambulanz (gesetzlich Versicherte)      
und stationäre Aufnahme:

Telefon 0201 / 433 111 33 
zentralambulanz@rlk.uk-essen.de

Mo - Do: 08.00-15.00 Uhr, Fr: 08.00-14.00 Uhr

Spezialambulanzen für Privatpatienten:

Telefon 0201 / 433 4001 (Sekretariat) 
pneumologie@rlk.uk-essen.de

Mo - Do: 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr
Freitag: 09.00-14.00 Uhr



Liebe Patientinnen und Patienten, 

die Klinik für Pneumologie der Universitätsmedizin Essen an 
der Ruhrlandklinik bietet Ihnen sämtliche Behandlungen der 
Lungenheilkunde auf medizinisch höchstem Niveau. Unser 
Team unter der Leitung von Herrn Univ.-Prof. Dr. Christian 
Taube ist auf diverse Krankheitsbilder hochspezialisiert, 
wie etwa Asthma bronchiale, COPD, Lungenemphysem, 
Bronchiektasen oder auch Mukoviszidose. Neben unserer 
Fachkenntnis ist unser größter Schwerpunkt, dass Sie sich bei 
uns gut aufgehoben fühlen. Wir streben deshalb an, Ihnen 
stets eine besonders persönliche Betreuung bieten zu können.

Durch die enge Kooperation mit unseren Partnern wie 
unserer hauseigenen Klinik für Thoraxchirurgie und thorakale 
Endoskopie, dem Westdeutschen Tumorzentrum und der 
Strahlenklinik am Universitätsklinikum Essen können wir eine 
umfassende Versorgung unserer Patienten gewährleisten - 
auch bei komplexen Krankheitsbildern. Unsere medizinischen 
Möglichkeiten reichen bis zur Lungentransplantation: Die 
Klinik für Pneumologie ist dabei für die Vorbereitung und 
Nachsorge verantwortlich. 

Die stetige Verbesserung der medizinischen Versorgung 
ist ebenfalls eines unserer zentralen Ziele - durch unsere 
intensive Forschung können wir Sie so an neusten 
Behandlungsmöglichkeiten teilhaben lassen. 

Ihre Genesung ist unser oberstes Anliegen - mit universitärer 
Spitzenmedizin und Menschlichkeit.

Chronisch obstruktive Atemwegserkrankungen 

Hierunter fallen Erkrankungen wie die chronisch 
obstruktive Bronchitis, die Volkskrankheit COPD (die 
sogenannte „Raucherlunge“), die Bergmannslunge oder das 
Lungenemphysem. Bei diesen Erkrankungen bietet unsere 
Klinik eine leistungsstarke Betreuung der Patienten – und 
zwar in den Bereichen Vorbeugung, Diagnose, Therapie und 
Nachsorge. Das Spektrum reicht von der Raucherentwöhnung 
über die Ernährungsberatung, Atemphysiotherapie, 
Lungensport und nicht-invasive Beatmung bis hin zur 
interventionellen Therapie oder operativen Therapie inklusive 
der Lungentransplantation.

Schweres Asthma bronchiale 

Die Ursachen für schweres Asthma bronchiale können sehr 
unterschiedlich sein – entsprechend verschieden sind die 
Ansprüche an die richtige Therapie. Das Krankheitsbild 
der Patienten wird deshalb zunächst klinisch und 
immunologisch genau charakterisiert, sodass die richtige 
Behandlung stattfinden kann. Dabei kommen bei uns neuste

Behandlungsoptionen, wie monoklonale Antikörper oder die 
Thermoplastie, zum Einsatz.

Lungenkrebs

Das Lungenkarzinom (Lungenkrebs) ist das am häufigsten 
vorkommende Krankheitsbild unserer Patienten - deshalb 
sind wir auf die Behandlung von Lungenkrebs besonders 
spezialisiert und können verschiedenste Therapien 
anbieten. Dabei arbeiten die Klinik für Pneumologie, 
die Klinik für Thoraxchirurgie und thorakale Endoskopie 
sowie die Tumorexperten des Universitätsklinikum Essen 
interdisziplinär Hand in Hand, um im Sinne des Patienten 
das medizinisch bestmögliche Behandlungskonzept zu 
entwickeln. 

Interventionelle Bronchologie

Im Bereich der Interventionellen Bronchologie zählen 
wir zu den Schwerpunkt-Zentren Deutschlands. Dank 
modernster bildgebender Verfahren und die schnelle, 
minimal-invasive Entnahme von Proben können wir über 
unsere Sektion für Interventionelle Bronchologie schnelle 
Diagnosen treffen, was bei vielen Krankheiten für eine 
bessere Behandlungsprognose sorgt. Auch interventionelle 
Behandlungen sind in unserer Bronchologie möglich - wie 
etwa die Implantation von Stents und Ventilen. 

Seltene Erkrankungen

Durch unsere breit aufgestellte Diagnostik der Lunge sind 
wir auf viele seltene Lungenerkrankungen spezialisiert, die 
in nur wenigen Zentren in Deutschland behandelt werden. 
Darunter fallen u.a. angeborene Lungenerkrankungen 
wie die Mukoviszidose, das Alpha-1-Antitrypsin-
Mangelemphysem oder das Syndrom der immotilen Zilien 
sowie Bronchiektasen und neuromuskuläre Erkrankungen.

Infektionskrankheiten 

Behandelt werden unter anderem Erkrankungen wie 
Lungenentzündungen, Abszesse, Tuberkulose, entzündliche 
Rippenfellerkrankungen oder auch Bronchiektasen. Vor 
allem die Behandlung von Bronchiektasen - infizierte 
Ausweitungen der Atemwege - bildet einen Schwerpunkt 
unserer Klinik. 

Lungenfibrosen / interstitielle Lungenerkrankungen

Unser Spektrum umfasst die komplette Diagnostik 
sämtlicher interstitieller Lungenerkrankungen, die 
ebenfalls zur Sparte der seltenen Erkrankungen zählen. 
Bei der Behandlung von Lungenfibrosen sind wir ein 
international ausgewiesenes Zentrum. Zu den eingesetzten 
Techniken gehören die bronchoalveoläre Lavage (BAL) und 
die endoskopische Durchführung von Gewebeentnahmen 
(Kryobiopsie). 

Sarkoidose

Die Sarkoidose ist eine entzündliche Erkrankung, die 
den ganzen Körper betreffen kann. In fast allen Fällen ist 
allerdings die Lunge betroffen und führt zu trockenem 
Husten oder Luftnot. Die Klinik für Pneumologie hat in 
enger Zusammenarbeit mit der Selbsthilfeorganisation 
Deutsche-Sarkoidose-Vereinigung das Deutsche 
Sarkoidosezentrum in der Ruhrlandklinik etabliert. Wir 
behandeln auch Sarkoidosen mit Befall anderer Organe. 

Neuromuskuläre Erkrankungen 

Wir betreuen Jugendliche und Erwachsene mit 
neuromuskulären Erkrankungen, die bereits zu einer 
Husten- oder Atemschwäche geführt haben. Für die 
Behandlung der Atemschwäche setzen wir in der Klinik 
die nicht-invasive Beatmung ein, die als Heimbeatmung 
fortgesetzt wird. Wenn erforderlich, kommen auch die 
Versorgung mit Ernährungssonden, die Infekttherapie bis 
hin zu palliativmedizinischen Maßnahmen zum Einsatz.

Lungenhochdruck

Eine weitere Spezialisierung unseres Versorgungsangebotes 
betrifft Patienten mit Lungenhochdruck. Nach Feststellung 
der Diagnose und Schweregradbeurteilung erfolgt die 
maßgeschneiderte Therapie in Kooperation mit weiteren 
Spezialisten der Universitätsmedizin Essen.
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Eigenes BAL-Labor

Unser BAL-Labor ist eines der größten seiner Art in 
Deutschland und untersucht jährlich über 2.000 Proben aus 
dem gesamten Bundesgebiet. 

Univ.-Prof. Dr. Christian Taube
Direktor der Klinik für Pneumologie

Unser Leistungsspektrum


